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An o plo phti rti Stellt'! it. xp. niiieht den Eindruck eines äusserst proble­
matischen Gegenstandes, falls die Abbildung correct ist. 

Psamw oconchtt Serrini n. xp. ist möglicherweise nur der sehr ver­
breitete Myttcitex (Aiio/iltiphorco ftixstiemtix, durch Zerrung iu longitudinalem Sinne 
deformirt. In auf diese Kichtuug senkrechter Direktion verzerrte Stücke bildet 
T o i n m a s i selbst Tab. II, Fig. 2: 3 ab. 

Wenn somit in Folge der ungünstigen Erhaltung dieser alpinen Fauna der 
unteren Trias jede Monographie derselben nothweudig Problematisches enthalt 
und auch die neueste Beschreibung T o m in as i's naturgemäss nicht frei davon 
bleiben konnte, so steht es doch ausser Zweifel, dass wir durch fortgesetzte Ver­
suche dieser Art nach und nach zu einem vollkommenen Bilde auch dieser Fauna 
gelangen werden. (A. D i t t n e r . ) 

G. De Lorenzo. F o s s i 1 i d c 1 Tr ias m e d i o d i L a g o n e g r o. 
Palaeontographioa Italien. Vol. II, 18%. Pisa 1879. 30 S. Text in 4"; 
<> Tafeln. 

Die stratigraphiseheu und telefonischen Verhältnisse des Triasgebietes von 
Lagonegro in Unteritalien wurden vom Verfasser in mehreren vorangehenden 
Arbeiten dargestellt (vgl. diese Verhandl. 1893, S. 183: 1894, S. 388; auch 
1895, 8 . 4 8 3 ^ 1 8 9 0 , S. 275; Jahrb. 1896, S. 23ö); hier reeapitulirt der Verfasser 
nur, was zum Verständnisse für die nachfolgende paläontologische Beschreibung 
nothwendig ist. Die beschriebenen Petrefacten stammen insgesammt aus jener 
mehrfach gegliederten Schichtgruppe, welche der Verfasser als äquivalent den 
l a d i n i s c h e n Bildungen der Alpen (obere Abthcilnug des Muschelkalkes) ansieht. 
Diese Gruppe von Ablagerungen zei fällt bei Lagonegro in drei facicll verschiedene 
Gebilde: Kalk mit Kieselkiiollcn und Halobien, Kieselscliiefer mit Kadiolarien, 
und Rill'kalke, von denen die ersteren von den zweiten überlagert werden, beide 
zusammen aber dem :•>. Gliede, dem Kifl'kalke entsprechen. Darüber liegen Dolo­
mite, die für Hauptdolomic mit Einschluss der Vertretung der Kaibier Schichten 
angesehen werden. 

Die Kiesclkalke mit Halobicii haben ausser einigen Arten von llaluhitt, 
Poxidonomya und Mannt ix hauptsächlich Algen und Kadiolarien geliefert, die 
Kadiolarienschiefer ausser Kadiolarien nur einige Fucoiden; die Hauptmasse der 
Fauna concentrirt sich in den Riffkalken. 

Von D i p l o p o r e n aus den Kirtkalken werden genannt: Dipl. nodosa Schaf h., 
]>. [lornxa Schafh., I ipl. lieneckei Sal. und / ' . 0 it rmarac n. sp.; die ersten drei 
Arten führt S a l o m o u auch aus dem Marmolatakalke an Ausser den Diploporen 
werden eine Reihe von C h o n d r i t e s - A r t e n (sämmtlich aus den Kieselknollen-
kalken und Kadiolaricnschiefern) beschrieben und zum Theil auch abgebildet. Die 
B r a c h i o j > o d e u erscheinen nach der vom Kef. im Jahrb. d. geol. K.-A. 1894 
publicirten Mittheilung wiedergegeben. 

Von Gastropoden werden angeführt: Collonia cineta Milnst. sp., Tnr-
bo(?) vircarinatns Milnst., Ennein opsis efr. praecur ren s Kittl, 
Xeritopsis distineta Kittl, A aticelta at: tt t tco stat a Klipst., Xati-
vopsis decliris Kittl, X. pseud oan t/n stti Kittl, X. sublimneifonnis Kittl, 
X. sp. ind., Capnlus? xp. ind., I.ojonetna Kokeni Kittl, Eustylits lo.voneinoides 
Kittl, Euckryst'li $ t en iiicoriii ata Kittl, Spirocyclina eitcycla 
haube xp. 

Den Hauptantheil der Fauna bilden bisher die Lamellibranchiaten: Aiiimla 
candata Stopp., Av. sp. ludet., CasgianeHa cf.J. Biilimi Stil., Monotix limaeformix 
ftemm. (in d. Kn.-K.), Posidonoiiit/a gibbosti Gemm. (sowie die drei folgenden Arten in 
den Kn.-K.), Pos. affin is Gemm., J'ox. lineolatn Gemm., P.fasciatft Gemm., Posid. 
(1 cmmelln rn i n.sp., Posid. H i 11 u e r i nor.sp., Halobia siculn Gent in., 
Halobia Incaria n. sp., 11. Inxii/nix Gemm. (diese drei Arten in den Kn.-K.), 
Ilalobiti (Du oii eilti) Jitisxttiiii n. sp., Hai. (J)aon.) lenticularis Gemm., 
II. (I)tion.) c.fr. styriticn Mo ja., Avictdopeeten Wisxmanni Minist, sp., Puden 
(Le.ptoehondria) tirolieits liittn., p. dixc.itex Schloth., P. tennicostatnx Ifoe.ni., Perlen 
xtmotlirlgiis Sal., P. siibalternanx Orb., P. er tiff. Mttryheritae Hauer, Perlen tn-
bttlifer Minist., Lima äff. sitbpunrtttta Orb., L. itlterntriis liittn., L. anyiilnta 
Miinst., Lima Victor iae n.sp,, Mysidinptera nrntita Stil., Mys. Cainalli Stopp. 
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sp., Terquemia deulicostata Ute. sp., Placnnopsis c/r. ßssistria.tu Winkl., I'ticatuta 
sp., Oonodon c/r. planum Maust, sp. 

Endlich ist eine Anzahl von Ccphalopoden vertreten: Orthoceras s/«v., Xa a-
tilus c/r. loityoba rdic us Mojs., X. c/r. liliautts Mojs., X. nter idio nal is 
n. sp., Na ut. cf r. Carolinas Mojs., Ple u ro ua ut ilus Comaliae Stopp, 
sp., Celtites c/r. Buchii Klip st., Dinarites Miinun ii Mojs., Arpadites 
ex aff.Arpadis Mojs., Arp.Cin cusis Mojs., Arpadites Mojsiso e ies i n.sp., 
Protrachyceras cf. ladin um .Mojs., Prot r. c/. A rchela u's Lbe. sp., Prot r.pse udo-
Archelaus Boeekh. sp., Proa rcestes sübtridentinus Mojs., Pinacoceras 
er äff. DaDiesi Mojs., Atractites sper. ludet. 

Leider lassen die zu dieser wichtigen und iuteressautcu Arbeit bcigcgebcncu 
phototypirteu Tafeln recht viel y.a wünschen übrig. (A. B i t t u e r . ) 

A. Fucini. Fauna de l L ias nie diu del Monte Calvi 
p r e s s o C a m p i g l i a Mari t t in ia . PalaeontographiaItalicuVol.il, 
18D6, Pisa 1897, pag. 203—250, Tav. XXIV—XXV. 

Die weissen, späthigen Kalke des M o n t e U a l v i nordöstlich C a m p i g l i a 
M a r i l l i m a in T o s c a n a wurden seit ihrer Entdeckung durch G. v. K a t h 
verschiedentlich gedeutet, bis O a u a v a r i der Meinung Ausdruck verlieh, dass 
eine Anzahl mittelliasischer Typen der Fauna einen jüngeren Charakter aufpräge, 
als man bisher angenommen hatte. Liess schon ihre stratigraphische Position als 
linsenförmige Einschaltungen im H a n g e n d e n einer Serie, welche tiefer unten 
durch das Vorherrschen von Arieteu als unterer Lias charakterisirt wird, auf eine 
höhere Stellung innerhalb der Liasformation schliessen, so genügen die durch 
A. F u c i n i beschriebenen Formen vollends, um den Beweis herzustellen, dass 
am Monte Calvi thatsäehlk'h mittlerer Lias vertreten ist. Nach Ansieht des 
Verfassers spricht die überwiegende Mehrzahl der Cephalopoden aus den weissen 
Kalken des Monte Calvi für eine Vertrptung der U n t e r r e g i o n d e s m i t t l e r e n 
L i a s , während die meisten anderen italienischen Vorkommen ein etwas h ö h e r e s 
Niveau einnehmen. In vielen Fällen wird der Vergleich durch die Verschiedenheit 
der Facies erschwert, indem sehr oft der mittlere Lias nur in Brachiopodenfacies 
entwickelt ist. A. F u c i n i hält dafür, dass die von ihm beschriebene Fauna 
derjenigen von ltocche Kosse bei Galati in Sicilien am nächsten stehe, nachdem 
eine Anzahl von Arten beiden Ablagerungen gemeinsam seien, während allerdings 
zwei neue, für die Localität Monte Calvi bezeichnende Gattungen eine Differenz 
begründen. 

Unter den beschriebenen Braehiopoden ist Terebrutula Aspasia Mengh., 
welche — obwohl in den unteren Lias hinab- und in den oberen Lias empor­
reichend — im mittleren Lias ihr H a u p t l a g e r hat, an erster Stelle zu nennen. 
Unter den Bivalven wird Diotis (Aiicula) Janas Mem/h. als eine früher ihrer Position 
nach strittige und nunmehr sicher als mittclliasisch erkanute, charakteristische 
Form hervorgehoben. 

Das Bild der Fauna soll durch nachstehende Wiedergabe der Ocphalopoden-
listc veranschaulicht werden: 

Phylloceras Calais Mengh. 
sp. ind. 
Meneghinii Gemm. 

frondosum Heyn. 
Whäneri Oeiniu. 
Partschi Stur. 

„ tenaistriataiu Meiu/h. 
RliacophyllUes larieusis Mengh. 

„ lihertus (lemm. 
„ Xurdii Mengh, 

Lißoccras niula,r Mengh. 
gramlnnense Mengh, 

„ nothuni Mengh. 
Deroeern-s armatum Son\ 

„ subinuticuw Opp. 
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